
                                                           Seite: 1/1

Ostseebad Boltenhagen

Beschlussvorlage
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FB II Bau- und Ordnungswesen
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Verfasser:

GV Bolte/15/9323
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05.03.2015
Sandra Pettkus

Neugestaltung des Schulhofes an der Grundschule in Boltenhagen; 
hier Bestätigung der Planung
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Gemeindevertretung Ostseebad Boltenhagen

Sachverhalt:
Nach erfolgter Vorstellung der Planungsvarianten in den Fachausschüssen, haben sich die 
Mitglieder des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt der 
Gemeinde Ostseebad Boltenhagen und des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport, Jugend, 
Senioren und Soziales der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen für die vorgestellte Variante 
„Universum“ entschieden.
Die Bau- Planungskosten für die vorbenannte Variante belaufen sich lt. Kostenschätzung auf 
508.590,18€ (brutto). Es wird versucht, für das Vorhaben Fördermittel einzuwerben. Eine 
mögliche Förderquote beträgt 90%.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beschließt die 
Neugestaltung des Schulhofes an der Grundschule nach der Variante „Universum“. Die 
Realisierung erfolgt unter der Voraussetzung, dass Fördermittel bereitgestellt werden.

Finanzielle Auswirkungen:
Bau- und Planungskosten lt. Kostenschätzung 508.590,18€ (brutto) - 21101.09600000., 
müssen im Haushalt 2015 berücksichtigt werden.

Anlagen:
1) Variante Universum
2) Bau- und Planungskosten
3) Protokollauszug BA vom 18.11.2014
4) Protokollauszug SA vom 26.11.2014

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung

1 von 11 in Zusammenstellung



1

3

1

1

1

5

a

265

3

276

25

1

1

E L K E    R I N G E L 

ROSTOCK

Landschaftsplanung

Objektplanung

Bauleitplanung

Landschaftsökologie

Tel.: (03 81) 86 51 28 0 Fax: (03 81) 86 51 28 21

Dehmelstraße 4 18055 Rostock

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T I N

A K Z E N T

P L A N

M 1:250

Gebäude

Baum

Legende

vorhandener Kletter & Spielbereich

Schulgebäude

Mauer,

denkmalgeschützt

Zaunanlage,

Stabgitterzaun

Schacht /

Hofablauf

Läuferstein, Rotton

Läuferstein, Grauton

Bestand

Pflasterbelag in unterschiedlichen

Verbänden

Planungsideen

befestigte Freifläche bestehende Baumpodeste

Bestand

Hecke

Beispiel Einfassung Baumbeet

mit Betonrundelement

Mosaikpflaster, Rotton Einfassung/Abgrenzung durch

Läuferstein

Beispiel für Rundholzpalisaden

als Sitzelemente

Beispiel Rundbank Baumbeet

Kletter-Balancier-Anlage "Panther"

Spielbereich

Spielgerät "Schwebeband" in

Pflasterfläche

Beispiel Heckenpflanzung

"Grünes Klassenzimmer"

Planung

Hortgebäude

Mauer

Eingang

Zaun mit Tor

Zaun mit Tor

Toranlage

Sportplatz

N

S

EW

Pflanzfläche vor

Mauer

Pflaster, Sandton

meliert, versch. Größen

MosaikPflaster,

Rotton

Pflasterung

"Schnecke"

Spielbereich,

Sand / Holzhäcksel

Rundholzpalisaden /

Rundbord, Grauton

Traufe

Fahrräder

Staudenbeete

"Schwebeband" mit

Sicherheitsbereich

vorhandene Pflanzfläche

Abgrenzung durch

Rundholzpalisaden

Beispielbank für das "Grüne

Klassenzimmer"

Themenbeete vor dem

Hortgebäude

Gerätelager

Kombi-Spielgerät mit

Sicherheitsbereich

Maltafel

Begrünung

Gerätelager

MosaikPflaster,

Blaugrauton

Pflasterung "Schach"

Pflasterung

"Hinkelstein"

Rundbank, Beton

Holzauflage

Rundholzpalisaden

als Sitzelemente

Hecke, "Grünes

Klassenzimmer"

Schulhofgestaltung Grundschule Boltenhagen - Gestaltungsidee "Universum"

Eingang

Kur-/Festsaal

"Mond"

"Sonne"

"Neptun"

"Merkur"

"Mars"

"Venus"

"Uranus"

"Jupiter"

"Saturn"

"Weltall"

2 von 11 in Zusammenstellung



3 von 11 in Zusammenstellung



4 von 11 in Zusammenstellung



5 von 11 in Zusammenstellung



6 von 11 in Zusammenstellung



7 von 11 in Zusammenstellung



Amt Klützer Winkel 
Schloßstraße 1 
23948 Klütz 

Klütz, 09.03.2015 

 

   

 

Beschlussauszug 
Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr 
und Umwelt der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen vom 18.11.2014 

Öffentlicher Teil 

4 Vorstellung Gestaltung Schulhof 
 

 Herr Klein stellt vor der Planungsvorstellung eine Frage in Hinsicht der Finanzier-
barkeit des Projektes. Frau Pettkus erörtert diesbezüglich, dass die Möglichkeit 
besteht Fördermittel über das LEADER-Programm einzuwerben, bei dem eine 
Förderung in Höhe von bis zu 90% fließen kann.  
 
Das Planungsbüro stellt drei Varianten vor.  

1. Variante – Thema Wasser 
2. Variante – Thema Wellen 
3. Variante – Thema Universum  

 
Frau Böhnke und Frau Moratz-Pauly vom Büro „Plan Akzent“ stellten zu allen drei 
Varianten Planungsansätze vor und unterlegen dieses mit entsprechendem Bild-
material. Explizit geht das Planungsbüro darauf ein, dass bereits vorhandenes, 
was durch die Schule und den Schulförderverein realisiert wurde, mit in das noch 
zu wählende Konzept integriert wird und somit bestehen bleibt.  
Zu den Kosten tätigt das Planungsbüro folgende Ausführungen: die Ausführungs- 
und Planungskosten würden sich bei Variante 1 - Thema Wasser auf ca. 360 – 
370 T€, bei der Varianten 2 und 3 – Thema Wellen und Thema Universum auf ca. 
350 T€ belaufen.  
Das Planungsbüro merkt an, dass es sich um Nettosummen handelt. Nach der 
Planvorstellung durch das Planungsbüro Plan Akzente entsteht eine rege Diskus-
sion der Ausschussmitglieder bezgl. der Finanzierbarkeit des Vorhabens. Herr 
Schmiedeberg gibt zu bedenken, dass der Bauausschuss für die Variantenfin-
dung ausschlaggebend sein soll, der Sozialausschuss sich allgemein mit der 
Thematik befassen soll und der Finanzausschuss die finanziellen Mittel bewilligen 
soll. Weiterhin führt er an, dass die Gemeinde bereits einen Beschluss für die 
Neugestaltung des Schulhofes gefasst hat, allerdings ist in diesem bereits formu-
liert das eine Projektrealisierung nur erfolgt unter dem Vorbehalt, dass die not-
wendigen Fördermittel bereitgestellt werden und die Gemeinde das Projekt finan-
zieren kann.  
Er teilt mit, dass im Sozialausschuss am 26.11. ebenfalls die Thematik Schulhof-
Neugestaltung mit einer Vorstellung durch das anwesende Planungsbüro stattfin-
den wird.  
Herr Apelt schlägt einen Vororttermin vor der kommenden Bauausschusssitzung 
vor, mit dem Schulförderverein den Sozialausschussmitgliedern und dem Pla-
nungsbüro. Somit können sich alle Ausschussmitglieder einen Überblick über den 
momentanen Zustand des Schulhofes verschaffen. Herr Grollmisch weist auf das 
Gefahrenpotential des Schulhofs hin und dass die Ausschüsse bei der Varianten-
findung mitbeteiligt werden sollen. Des Weiteren werden die Aspekte „Grünes 
Klassenzimmer“ angesprochen, einige Ausschussmitglieder sind der Meinung, 
dass der Schulgartenbereich dazu dienen könnte. Herr Schmiedeberg verweist 
darauf, dass das Schaffen eines „Grünen Klassenzimmers“ Bestandteil der För-
derung ist. Weiterhin teilt er mit, dass die Verwaltung momentan prüft, ob eine 
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Förderwürdigkeit des Projektes für die LEADER-Förderung sowie die Förderung 
des ländlichen Raums vorliegt bzw. welche Voraussetzungen das Projekt erfüllen 
muss. Die Ausschussmitglieder verständigen sich abschließend darauf, einen 
Vororttermin zu vereinbaren um sich ein Bild von der Ist-Situation zu machen. Es 
soll ein gemeinsamer Termin mit den Ausschussmitgliedern, dem Schulförder-
verein sowie dem Planungsbüro und evtl. dem Sozialausschuss stattfinden. 
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Amt Klützer Winkel 
Schloßstraße 1 
23948 Klütz 

Klütz, 09.03.2015 

 

   

 

Beschlussauszug 
Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport, Jugend, 

Senioren und Soziales der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen vom 
26.11.2014 

Öffentlicher Teil 

6 Vorstellung von Planungsentwürfen zur Neugestaltung des Schulhofes an 
der Grundschule in Boltenhagen 
 

 Herr Giewald begrüßt die Vertreterinnen der Grundschule Boltenhagen sowie des 
Planungsbüros. 
 
Allen anwesenden Gästen wird  - einstimmig – das Rederecht eingeräumt. 
 
Frau Böhnke stellt 3 Gestaltungsvarianten vor. 
Variante 1 – „Unter Wasser“ 
Variante 2 – „Wellen“ 
Variante 3 – „Universum“ 
 
Die Kosten betragen rd. 360.000,- Euro (netto), wobei die Variante 1 die teuerste 
und Variante 3 die kostengünstigste ist, aber immer noch bei ca. 350.000,- Euro 
liegt. 
 
Frau Böhnke beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. Es folgt eine rege 
Diskussion. 
 
Die Leiterin der Grundschule Boltenhagen, Frau Behl, unterstreicht noch einmal 
die Notwendigkeit der Arbeiten am Schulhof, auch wegen wohl vorhandener Si-
cherheitsmängel. 
 
Daraufhin fordert Herr Ch. Schmiedeberg eine sofortige Kontrolle des Schulhofes 
auf Sicherheitsmängel. 
 
Herr Giewald macht darauf aufmerksam, dass es bessere Fördermöglichkeiten 
geben könnte, wenn das öffentliche Interesse nachgewiesen ist. So sollte über-
legt werden, ob auch das angrenzende Gelände Schulgarten/Spielplatz neben 
der Grundschule sowie das Vorhandensein des Jugendclubs mit einbezogen 
werden sollte. 
 
Herr Hacker merkt an, dass dazu auch die Eigentumsverhältnisse / Wegerechte 
geprüft werden müssen. 
 
 
Herr Schmiedeberg macht noch einige Ausführungen zur evtl. möglichen Finan-
zierung, bei einer 90 %igen Förderung.  
Der Eigenanteil der Gemeinde könnte durch eine Co-Finanzierung nochmals ver-
ringert werden. 
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Er hält diese Maßnahme für wichtig, auch um den Schulstandort langfristig zu 
sichern, und bittet um eine Positionierung des Sozialausschusses für eine der 
vorgestellten Varianten und Vorschläge zur weiteren Verfahrensweise. 
 
Herr König teilt mit, dass der Schulförderverein einen Zuschuss von bis zu 
15.000,- Euro für den Gemeindeanteil zu Verfügung stellen würde. 
 
Herr Giewald lässt über die 3 vorgestellten Varianten abstimmen. 
 
Ergebnis: Die Variante 3 mit der thematischen Ausrichtung „Universum“ wird fa-
vorisiert. 
 
Abstimmungsergebnis:  6 x Zustimmung 
    1 x  Enthaltung 
 

 Beschluss: 
Der Sozialausschuss der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen empfiehlt fol-
gende Beschlussfassung: 
Die Planungen zur Neugestaltung des Schulhofes an der Grundschule in Bolten-
hagen sind zur Variante 3 „Universum“ voranzutreiben und die entsprechenden 
Förderanträge fristgerecht noch in diesem Jahr zu stellen. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anzahl der Vertreter: 7 
davon anwesend:   7 
Zustimmung:  7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Befangenheit: 0 
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